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Séance du 18 Avril 1923

Présidence de S.E. le Dr. Moiiami d Sjiahim. Pacha

Communication

Aegypfische Dipteren aus den Familien

der Conopidae, Omphralidae

und Therevidae

von 0. Kroeber, Hamburg

(mit 26 Figuren)

Durch die Liebenswürdigkeil des Herrn Prof.

H. C Efflaloun bey in (]aiix> erhielt ich ein wunder-

volles Material der genannten Dipteren-Familien, das

unsere Kenntnisse der ;rg\ pli sehen Faiuia ganz be-

deutend erweitert. Nach brieflichen Mitteilungen von

23-III-23 ist es die einzige grosse a^gyptische Dipte-

ren-Kollektion, da ausser der kleineren oekonomischen

Sammlung des Ministeriums de l'Agriculture und der

Société Sullanienne d'AgricultTire, weder eine Mu-

seums -- noch eine Privatsammlung existieren.
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Leber irgyptische Dipteren ist im allgemeinen

immer nur gelegrentlich monographischer Bearbeitun-

gen einzelner Familien oder Gattungen publiziert

worden. Nur von Dr. Tb. Becker liegt eine grcesserc

Vrbeit vor (Mitteilungen des zoolog. Mus. Berlin 1903 .

Verglichen mit der Fauna der Nachbarlsender ist

die \e£r\"ptens noch wenig reichhaltig zu nennen :

doch ist diese erste Collektion ein Beweis, dass noch

<ehr viel zu erwarten ist.

Da nach Mitteilung die \Valkerschen Ts-pen aegyp-

tischer Dipteren verschwunden sind, so ist es wohl zu

rechtfertigen, wenn die betreffenden Arten, soweit sie

nicht identifizierbar sind, aus der Literatur als undeut-

bar ausgemerzt werden.

DIE CONOPIDENAEGYPTENS

In der Collektion des Professors H. C. Efflatoun

bey in Cairo liegt mir ein wunderbar erhaltenes imd

praepanertes Conopiden-^faterial Aegyptens vor mit

tadellosen Fundort- Angaben, das in seiner Fülle über

diverse Arten und ihre Verwandtschaft gute Auf-

schlüsse gibt. An Arten ist die Collektion nicht sehr

reich, vertrlirhen mit der Faima der >"a«"hbarltPnder.

die aber viel irrùndli.-^her in den letzten .T-^bren durch-

forscht wurde, ist die Vegy-plens no^h entschieden

?prmer.

Aus (\pT Vnschauunj: und Literatur sind mir

bisher folgende Coriopidev vom \ordrand Afrika^:

'einschliesslich Eryihraear» bekannt geworden:

Conops i'K Physocepha^n ii, 5icu.« i. Zodinv \.

Myopa 9. Melanosoma 3. Occemyia 3. Daimannia 5.
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Arten (darunter 6 fragliche Spezies cflterer Autoren).

Davon sind bisher aus Aegyptcn bekannt gewur-

den: Conops fi, Physoccphala 8, Zodioii ?, Myopa >.

Dazu konnmcn durch die vorliegende Collektion a für

Aegypten neue Arten hinzu un<l i nov. spec, ^^eitc^•'s

Forschen dürfte noch manche Form der Nachbarge-

biete feststellen.

Für die spezifisch a^gyptischen Arten habe Tch

Bestimmungstabellen z. T. für cf und 9 getrennt auf-

gestellt. Fast bei allen Vrten bin ich genœtigt. Zusœtze

zu frühern Beschreibungen zu geben, da Tiere von

solch prachtvollem Erhaltungszustand in den meisten

Sammlungen fehlten. Betreff der alten Arten ver-

weise ich auf meine diesbezüglichen Arbeiten im Ar-

chiv für Naturgeschichte. Jahrgang 8o und 8i (191Ì-

lô"» sowie 19 17, den Catalog der Conopiden enthal-

tend.

Bei den einzelnen \rten gebe ich auch die weitere

Verbreitung im nrerdlichen Afrika an. wpphrend ich

Tuf die sonstige palaearktischen Fundorte verzichte.

Bestimmungstabelle der Gattungen

V. Drittes Fühlerglied mit Eudgriffel . . Conopinae

1 Rückenl>orste Myopinae

I. (", o n o ji i n a e

T. Kleine Querader im hintern Drittel der Discalzel-

Ic stehend. Erste Hinterrandzelle kurz

Physocephala Schin.

— Kleine Querader auf der Mitte der Discalzelle ste-

hend. Erste Hinterrandzelle sehr lang gestreckt. .

Conops L.
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1 1 . My o }i i nur

I. Küssel mir an der Basis f^rkniet .... Zddion Laîr.

— Rüssel an der Basis nn:l in dor Miltc gekniet,

llntergesicht stark verUmgert, nnler die Angon

weil herabsteigend; die Backen wenigstens dop-

pelt so lang als der Augendurchmesser. Abdomen

bedeutcMid kürzer als die Flügel, oben plattge-

drückt. [M"dderh.)rstr dick, deutlich /.weigliedrig.

Myopd Fabr.

l. nattimg Physocephala Schin.

Die Arten gleichen im allgemeinen denen der

Gattung Conop.s, las-en sich aber durch die angege-

benen Merkmale stets unterscheiden. Die Koerper-

gestalt ist, namentlich im cf, rrusserst schlank: dir

iinregelma^ssige Verdickung der Schienen und Schen-

kel ist nicht immer ein untrügliches Merkmal. Thorax

quadratisch, plump, t ntergcsicht und Wangen meist

iveiss schimmernd. Alle bisher aus Aegypten bekannt

gewordenen \rten gehneren der •>. - ^. Gruppe an; die

erste Gruppe {niqra) scheint nur europaeisch und asia-

tisch' zu sein. Zu den 8 alten Arten und Varietseten

kommen bis jetzt zwei neue hinzu.

Bestimmungstabelle der Arten

1. Rrustseiten ohne Schillcrstrieme oder schillernden

Fleck. Untergesicht und Stirn ohne schwarze

Strieme Gruppe • vittata F

— Brustseiten mit Strieme oder Fleck Tf

n. Flügclbinde direkt am Vorderrand gelegen, d.h.
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Vorderrandzelle braunschwarz

(J ruppe : pusilla Meiy.

— \ orderrandzeile li^ulin uder doch weil heller als

die Binde Gruppe ; truncata Lw.

Ci ruppe ; v i i i a i a F.

1. bühler la.*nger als der kopï. 3. und \. Abdominal

ring mit bestaiubten Binden. Beim cf Vbdc

minalringe mit je einer schwarzen Binde. Bes-

tiï'ubung an den Seiten verschwindend; INvlni ?

letzte Abdominalsegmente rotgelb .. Ph. vittata F.

Lag mir aus Cairo vor.

Gruppe ; p u a i l i a Meig.

I. Die Flügelbinde reicht nur bis zur Heelfte der

ersten Hinterrandzelle; der Best der Flügelspitze

ist absolut hyalin. Abdomen mit schwarzer

Zeichnung oder ganz verdunkelt. Sehr variabel.

Kleine Tiere sind im allgemeinen dunkel ge-

herbt, auch die Beine. Stirn und Intergesicht

oft braunschwarz bis schwarz {piimila xMacqu.);

grosse Tiere sind in der Regel hellgefaerbt {tener

Lw.). Ist die Flügelbinde klar gespalten, so

entsprechen die Tiere der Aberration lacera Meig

Ls finden sich aber viele l ebergjrnge. Lg. 7
-

10 nun.; /'. lacera Meig 9-12 m
Ph. pusilla Meig.

Gruppe : t r u n c n t n Lw.

I. Manììchen :

r. Flügelbinde kaum angedeutet, auf eine schwache
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Trübung zwischen der ersten und zweiten, bezw.

dritten Laengsader beschreenkt. Stirn am \u-

genrand ohne Sammetilecli. .... variegata Meig.

— Flügelbinde immer deutlich vorhanden, mei-

stens schwarzbraun 2

2. Flügelbinde bis rö reichend, die ganze Unter-

randzelle auslüllend {chrysorrhoca Meig.) oder

vor der Spitze abgebrochen {truncata Lw.) oi't

aber nur in der Spitze mit einem mehr weniger

unklaren hyalinen Fleck .... clirysorrhoea Meig.

truncata Lw. und \ariet8eten.

— Flügelbinde nur bis r3 reichend. A.n der Mün-

dung von r3 stets ein mehr wenig deutlicher iso-

lierter Fleck; Basalteil der Discalzelle stets in-

tensiv schwarzbraun. Kœrperfaerbung von hell-

rotbraun bis fast schwarz. 7,5-12 mm. (Ph.

antiqua Wied. und arabica Macq. ?)

syriaca Krœb.

II. Weibchen :

1. Flügelbinde kaum angedeutet, auf eine schwa-

che Trübung zwischen ri und r2 b(zw. r3 be-

schraenkt variegata Meig.

— Flügelbinde immer deutlich vorhanden, meistens

schwarzbraun 2

2. Flügelbinde bis rä reichend. Unterrandzelle bis

zur Spitze braun oder vor derselben mit mehr

wenig hyalinem Fleck chrysorrhoea Meig.

— Flügelbinde bis r3 reichend •>

3. Discalzelle in der Basalpartie deutlich gebrœunt,

desgleichen die Mündung von r3. Untergesicht
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leiii gelb syiiaca K.iœb.

Discalzellc gan/ li^ulin ; Spitzenllecke It'lill.

\\ aiigeu-l'aitii' iichi'ii dem Mel (hmkelbrauii . . . .

ubscurcjacies n. sp.

l'ii. ouricijaia Meig. d*. —i^in piaehtvoU erhaltenes

typisches, sehr blassrütbrauii gel'œrbtes Exem-

plar von 12 nun. LiLUge (incl. Fühler; ohne

jede Schvvarzfœrbung. Riickenschild mit den An-

sengen von zwei leinen rotbraunen La^ngsstrie-

men auf dicht weisslich tomentiertem Grund.

Vbdomen last ganz weissgelb glœnzend tomen-

liert. Wadi Hoff 2Ö' Vll>2i. Neu für Aegypt.

\ iiricLœl. —Ein kleines cT von 7 mm. (ohne Füli-

ler; diese aliein 2 mm.;. Lœnge, mil fast ganz

schwarzem Rüssel. Rückenschild fast ganz

sch\^arz, mit eigentümli* h gelblichem metalli-

schem Schein. Schulterbeulen und Brustseiten rot-

braun, llinterrücken tiefschwarz, seitlich stark

messinggelb tomentiert, oben matt, zartgelb be-

leih. Abdomen fast A^eiss bereift, an den zwei

letzten Ringen etwas gelblich. Hinlerschenkel mit

breitem, schwicrzlichom Band vor der Spitze, das

nur die Unterseite frei hesst. Hinlerschienen im

verdickten Endteil schwaerzlich. Vord-r und Mit

lelschienen mit kaum merklich weiss schillernder

Plalh'. Trübung der Vorderrandzelle dunkler als

gewœhnlich, aber doch heller als die feine Binde.

Wadi Hoff, ii'X/19.

I'll, chrysonlneca Meig. (s\n. Inincata Lw.) d* 9

Nach (lern vorzüglich erhaltenen Material der

(".olUîklion koiiiiiie ich zu der Besta^tigiing der
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schon langst gehegten Meinung, class truncata

Lw. syn. ist und sich nur durcli die abgebiü-

cliene l^lügelbinde untersclieidet. Mir liegen

diverse Exemplare von typischen chrysorrhœa

vor, bei denen in der Unterrandzelle ein grosser

mehr wenig hyaliner Fleck liegt, wodurch ein

brauner Spitzenfleck entsteht, wie er sich zu-

weilen auch bei truncata iindet. Nach Faerbung

und Zeichnung der Brustseiten würden die

Tiere unweigerlich zu truncata var. maculigera

Krœb. gehœren; nach der durchweg die ganze

Ünterrandzelle ausfüllenden Binde, die nur den

mehr wenig hellen Spitzenfleck traegt, zu chry-

sorrhœa. Ich fasse sie daher als syn. auf und

w^sehle den alteren Namen. Die wunderschœn

satt braun gefserbte Flügelbinde reicht in jedem

Fall bis zur 5. Lœngsader. VVadi Hoff ikjiS jii,

23/ 111/ 2 2 cf.

3. Var. maculigera Krœb —$ i3 mm., cT 9 1/2 —
II 1/2 mm. —Batrag 25/111/ 21, \\ adi Hoff

io/in/22, W. Rishrash 3/m/22, Koubba io/HI/22,

Mariout 23/11^22. —Ein cf von Maüout ie*

ausserordentlich dunkel gefaerbt, die Striemen

des Rückenschildes sind zu einem grossen

schwarzen Fleck zusammengeflossen. Hinter-

schenkel grœsstenteils schwarz. Flügelbinde fast

schwarzbraun, im linken Flügel mit einem hel-

leren Fleck in der Ünterrandzelle, im rechten

bis zur Spitze gleichmaessig schwarzbraun.

Fühler eigentümlich verkrümmt; vielleicht in

der Puppe verkümmert.
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4. Ph. syriaca Krœb. d* ?

çf : VÜI1 der Art lag mir seinerzeit nur i cf

von Cairo vor. Diesem entspricht ein cf von

Kerdacé 1/VI/21, von 12 mm. Lœnge, das auch

goldgelb tomenliert ist, wœhrend bei den an-

deren cf die Besticubung weiss ist. Blassrotgelb.

Strieme der Brustseiten rein silberweiss. Flügel

intensiv gebräunt. Unterrandzelle von der Mün-
dung der 2. Lœngsader an hyalin oder doch

heller gefœrbt. Discalzelle in der Basalhaelfte in-

tensiv schwarzbraun. Yorderrandzelie gelblich.

Kerdacé 7/IX/22, Ezbet el Naghl 3/V/22, Barrage

3/IX/22. —II 1/2 - 12 mm.

Varietœt a. —Ein von Kerdacé 1/ VI/21. Flügel

vollkommen hyalin, auch die Vorderrandzelle.

. Hinterrücken in der unteren Partie bräunlich.

10 mm.

Varietœt b. —Ganz hell rotgelb. Striemen des

Rückenschildes zu einem schwarzen Fleck zu-

sammengeflossen. Flügel ganz hyalin. In der

Discalzelle liegt nur ein ganz kleiner brauner

Wisch, wodurch die Var. sehr an pusilla Meig.

erinnert. Spitzenfleck der Unterrandzelle ziem-

lich intensiv und scharf begrenzt. In einem cf ist

die Discalzelle bis zur Hselfte intensiv braun tin-

giert. Kerdacé 27/ V/21 —7 1/2 mm. —Mit dieser

Varietaet faellt vielleicht Ph. antiqua \\ied. cf .zu-

sammen, dass nach Rüppel aus Aegypten stam-

men soll.

Varietœt c. —Rückenstriemen zu einem Fleck

Bull. Soc. R. Entomologique 5



66 Bulletin de la Société Royale Entomologique d'Egypte

zusammengeflossen. Hinterrücken fast ganz

seh warzbraun. Vorderrandzelle gelbbraun. Discal-

zelle an der Basis intensiv schwarzbraun, des-

gleichen die Mündung der dritten Laengsader.

Ein cf mit abnormem Gea?der : von der Spitze der

Discalzelle geht im rechten Flügel eine Ader steil

zum Vorderrand empor; im linken ist sie obli-

teriert. Abdominalscgmente vom 3. an grœss-

tenteils braunschwarz, in eimen cf auch i. und 2.

Ring braun, mit Spuren von Rotgelbfserbunj»».

Verdickung der Hinterschienen braun. Schild-

chen fast schwarzbraun. 9 mm. Ezbet el Nakhl

25/IV/21, Kerdacé I/VI/21.

Varietœt d. —Fast ganz schwarz, Schulterbeu'en

und Ende des zweiten und Anfang des dritten

Abdominalringes rotbraun. Alle Schienenenden,

Hinterschenkel 2. T. braun. Ezbet el Nakhl

7/1x722. In einem d* vom 27/V/22 sind die

lirustseiten rotbraun, die Flügel mehr brseun-

lich, der Fleck an der Mündung der 3. La?ngs-

ader kaum erkennbar. Toment des Abdomens

mehr wcisslich. 8^-9^ mm. 9-

9 : Ein 9 der Stammform entspricht der Tyj-.,'

vollkommen, l nterrandzelle bis zur Spitze voll-

kommen schwarzbraun tingiert. Flügel leicht

bra^unlich. Hinterrücken schwarz. 12 mm. Cleo-

patra 10/VH/21.

Varietœt a. —Flügel mit hyalinem Fleck vor der

Spitze. Rückensschildstriemen mehr wenig zu-

sammengeflossen. Ein 9 mit ziemlich gelbbrœun-
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Naklil 13/IY/22, 3i/\/29., 11/V/21 ; Barrage

3/IX/22.

Vaiiclœt d. —Geforbt wie die cf, aber Unterseite

der 2 letzlcn Ringe melir wenig rotbraun. Schen-

kel und Schienen mehr wenig braun. 9 - 9^ mm.
i'^zbel el Naivhl 2;") - 27/IV/22.

Ph. obscLwefacics n. sp. $ . Untergesicht gelbbraun,

zienilicii glanzlos, ohne Seideuglanz am Augen-

raud. Stirnhœcker rotbraun, Wangen breit

schwarzbraun lam Augenrand, nach innen zu

mehr rotbraun ; desgleichen die Backen. Hin-

terkopf schwarz, unten am Augenrand breit

silberweiss ghcnzend, nach oben hin ver-

schwindend. Rüssel lang, rotbraun, die Spitze

schwarz, Fühler wie bei chrysorrhoea rostbraun

drittes Glied schwarz, Fortsatz und Griffel ziem-

lich gleich lang. Zweites Fühlerglied lang,

ziemlich auffallend schwarz beborstet. Rücken-

schild im Grunde schwarz, das weisse Toment

Lcsst eine breite Mittelstrieme und 2 seitliche

schwache Fleckenstriemen entstehen. Brustseiten

und Schulterbeulen hellrotbraun; die Silberbinde

sehr breit iindgla?nzend. Seiten des Rückenschildes

und Schildchen rotbraun, Hinterrücken schwarz,

seitlich breit goldgelb gla?nzend, oben minder

stark gelb tomentiert. Abdornen hell rotgelb, zart

weiss tomentiert. 2. und 3. Ring mit je 2 kleinen

schwarzicn parallelen Flecken, 4. und 5. mit

schwarzen mehr wenig halbkreisfœrmigem Ba-

salfleck. Theca rotgelb, unten schwarz. Hüften

und Beine hellrotgelb, Schienenbasis fast weiss-
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lieh, Toment silberweiss, Hinterschienen im

verdicklen Teil auf der Innenseite schwîcrzlich

verd Linkelt, desgleichen die Tarsenglieder durch

abstehende schwarze Behaarung. Flügel kaum

etwas graulich tingiert ; Yorderrandzelle etwas

rauchig. Binde blass braunschwarz, scharf be-

grenzt, bis zur Mündung der 2. Lsengsader rei-

chend. Mündung der 3. etwas graulich. Adern

stark, schwarz. 12 mm. Wadi Hoff 22/0/22.

Ausser diesen Arten sind aus Aegypten be-

kannt :

Ph. vittata F. —Cairo, Algier.

» pusilla Meig. —Aegypten, Tunis.

» » var. lacera Meig. —Cairo.

» chrysorrhoea Meig. var. pseudomaculigera

Krœb. —Aegypten, Oase Sfax Aus den Nach-

barstaaten sind noch bekannt :

Ph. chrysorrhoea Meig. var. pseudomaculigera

Krœb. —Aegypten, Oase Sfax

» larvata Speiser —Erythraea.

» digitala Speiser —Erythraea.

>i arabica Macqu. —Arabien, Djedda, Sinai. —Eine

fragliche Spezies.

Ph. antiqua Wied. —wahrscheinlich synonim zu

syriaca Krœb.

2. Gattung Conops L.

T. C. elegans Meig.cTÇ 12 - 16 mm. Ezbet el Nakhl

18/V722, 25/IV/21.

2. C. elegans var. fuscipennis Macqu. (syn. algira
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Macqu.)- icT j; mm. Ezbct el Nakhl sâ/lV/ii.

Aus Aegyplcn sind ausserdem bekannt :

?j. clegans Meig-. var. niinutiis Krœb. —Cairo, Sinai.

» acgypliacna Rond. —Aegyplen, Casablanca.

Aus den Nachbarlacndern liegen weit mehr Arten

/or :

J. ceriacformìs L. —Tanger.

» ruficornis Beck. —Tanger, Oran, Tunis, Algier.

)) jlavijrons Meig. —Tunis.

)) iiisignis Lw. —Tunis.

» Rondanii Bezzi —Erythraea.

)) af Jinis Krœb. —Erythraea.

)) nitidiilus Big. —Erythraea.

)) nubeculipennis Bezzi —Erythraea.

» macnlipes Big. var. erythraspis Bezzi— Erythraea.

» auratus Wlk. —Arabien, Hör Tamanib, ist eine

ganz fragliche Art.

3. Gattung Myopa Fabr.

M. testacea L. —i cf 7I mm. Koubba 20/II/21:

neu für Aegypten, bisher nur aus Algier und

Tvmis bekannt.

Aus Aegypten ist auch beschrieben :

/. pietà Panz. = varia Wied.

» meridionalis Macqu., nicht zu deuten; vielleicht

syn. zu piota Panz. ?

Aus den Nachbarstaaten sind bekannt :

/. buccata L. —Algier, Tunis, Gafsa.

)) dorsalis F. —Tunis.

» minor Strobl. —Tunis, Biskra.

•>•> occulta "Wied. —Tunis.
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M. nigrita Wicti. —Mogador.

» arabica Macqii. —Arabien, Djidda; eine fragliche

Art.

Von "den übrigen nordafrikanischen Gattungen

sind keine Vertreter in der Collektion enthalten.

Bekannt sind aus Aegypten nur 2 Zoc/ion-Arten : Z.

notatum Meig. und crythrurum Rond.

Z. cinercuni F. ist aus Algier, Biskra behannt.

» crythrnrum var. vitlipes Strobl. aus Algier, Tunis.

Melanoso7na bicolor Meig. —Algier.

» nnindinn Strobl. —Biskra.

» palUccps Big. —Algier.

Sicus ferrugineus F. ? —Algier.

Occcmyia atra F. —Algier

» pusilla Meig. —Tunis.

» ciirticornis Krœb. —Tunis.

Dalmannia aculcata L. —Biskra.

» flavescens Meig. —Tunis.

DIE OMPHRALIDENAEGYPTENS

Aus der kleinen Familie der Oìnphraìidcn waren

bisher nur 2 Arten aus Aegypten bekannt, wa?hrend

die benachbarten Gebiete 6 Arten enthielten. Durch

die Collektion Efflatoun Bey kommen 5 neue Arten

hinzu.

Zum ersten Mal isï ein Vertreter der Gattung

Psfudomphrale aus Afrika bekannt geworden.

Das Material ist vorzüglich erhalten und prsepa-

riert und gestattet daher auch manche Zus.Ttze zu

frühern Beschreibungen. Wegen der Literatur und
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Synonymie verweise ich auf meine frühern Arbeiten

in den Annalen des imgar. National-Museums (XI,

1910) und in den Genera Insectorum, sowie in den

Mitteihnigen des Zoolog. Museums Hamburg 191/4

(XXXI).

Bestimmungstabelle de Gattungen

1

.

I . Ilintorrandzclle geschlossen 2

— I

.

» offen 3

2. I. » lang gestielt

Pseiidomphralc Krœb.

— I. )) am Rande geschlossen, die

Zellen merkwürdig gebuchtet Caenoneura n.gen.

3. Flügel a?usserst fein beschuppt, unter schwacher

Vergrœsserung behaart erscheinend

Lepidomphrale Krœb.

— Flügel nackt Omphrale Mei &•

1. Gattung Pseudomphrale Krœb.

Durch die neue aus Aegypten bekannt gewordene

Art ist eine Berichtigung der früheren Gattungsdia-

gnose nœtig. Diese Art ist a^usserst schlank gebaut

und bildet daher den Übergang zu den nordamerika-

nischen Pscudatrichia- Xrien. Bei letzteren ist der

Hinterkopf m. E. bedeutend stœrker vorgewulstet.

Vielleicht ist meine Gattung synonym; da mir von

den Psciidatrichia- Xrten aber nur eine bekannt ge-

worden ist, so lasso ich meine Gattung ruhig noch

bestehen.

Die /|. Lpengsadcr tritt nahe der Basis der Gabel
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in den untern Gabelast, der ganz gerade zum Rande

verlaeuft, sodass auf diese Weise eine geschlossene,

langsgcslielle i. Hinterrandzellc entsteht. 3. Fühler-

glied lang birnfœrmig, schlankgebaut, ziemlich stark

zugespitzt. Mundœffnung ausserordentlich gross.

Rüssel chilinœs, lang vorstehend, in der Ruhelage

bis zum ersten Drittel des dritten Fühlergliedes

reichend. Stirn des 9 ausserordentlich breit, stark

glœnzend, wie poliert; beim cf Augen fein getrennt;

Kopf etwas viereckig gebaut. Abdomen beim d* sehr

zart, schlank, beim Ç schlank, abgeplattet. Analseg-

ment beim cf kaum etwas kolbig, beim 9 mit einer

braunen Haarbürste verschen. Schwinger auffallend

gross und breit, ruderfœrmig, der Stiel nicht vom
Kœpfchen abgesetzt; fast erscheint es, als ob beide

Teile hseutig gesœumt sind.

I. Ps. Teutankhameni Collin (?) *, Fig. i -4.

cf Augen schmal, aber deutlich getrennt, nach

unten und oben stark divergierend. Stirnstrieme

schwarz matt. Ozellen rotbraun, auf einem ziemlich

deutlichen Hœcker stehend, die untere Ozelle weit

von den obcTn getrennt. Fühler verhœltnissmaessig

schlank, schwarz, das 3. Glied stark an der Spitze

verjüngt. Die Fühlerform und der vorragende

Rüssel machen fast den Eindruck einer Empide. Die

beiden Basaldrittel des 3. Fühlergliedes sind ver-

* Ich erhielt die Art unter obigem Namen, den ich bei-

behalte, da mir die Beschreibung nicbt zugaenglich ist und
keine andere Art aus Afrika bekannt ist.
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haeltnissmcESsig stark ausgebaucht. Rüssel lang,

schwarz, weil aus der Muiidhœhle hervorragend.

Hinterkopf fast senkrecht abfallend, nicht über die

Augen hervorquellend. Kœrpcr ghTUzend schwarz,

wie poliert. Rückenschild ziemlich lang abstehend

weissßelb behaart. Brustseilen und Schildchen fast

Fig. 1. —Pseudoviphrale Teutankhameni Collin cf.

nackt. Schwinger ausserordentlich massig, weiss, nur

die a^usserste Stielbasis etwas braeunlich. Beine tief-

schwarz, glscnzend, schlank. Schenkel nicht ver-

dickt; Behaarung zart, gelbweiss. Flügel etwas

braeunlich hyalin, irisierend, mit sehr starker braun-

schwarzer Aderung. Die /j, Lœngsader mündet vor

der Mitte des untern Gabelastes. Hinlerleib gla^nzen 1

schwarz, schlank. Die feinen schneeweisscn dick auf-

liegenden Hinterrandbinden heben sich scharf ab.

Sie erreichen den Seitenrand nicht, sind namentlich

am 2. und 3. Ring in der Mitte stark dreieckig vorge-

zogen. Analsegment etwas kolbig abgerundet. Behaa-



74 BuUctin de Ja Société Royale Entomolo^ique d'Egypte

rung iTusserst zart, anliegend, weissgelb. Lsenge 3,5

3,7 mm. —Mariout 16/III/22, 20*.

Ç Gleicht dem cf vollkommen. Stirnstrieme

breit, etwas vorgewœilbt, glsenzend schwarz, wie

poliert, ca. i/3 Kopfbreite einnehmend, mit leichter

Fig. 2. —Pseudoinphrale Teutankhaiiieni Collin Ç.

Fig. 3. —Pseudomphrale Teutankhameni Collin 9

Mittelfiirche. Ozellen auf kaum merklicher Erhe-

bung. 3. Fühlerglied noch starker vorgebaucht als

beim d. Augen verhseltnismfpssig klein, daher der

Hinterkopf sta^rker vorgewœlbt. Schulterbeulen und

Schwiele zwischen Schildchcn und Flügelbasis wciss-

lichgdb, gl.TUzend. Hinterleib flach, aber nicht so

plump wie im allgemeinen bei Onip/ira/c- Arten. 2.-7.
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ganz seitlich mil den Anfœngen der weissen Ilinter-

randbinden, am auffallendsten am 7. ]\ing. Anal-

scgmcnt mit einer dichten miessig langen goldbrau-

nen, starren Bürste am Ende. Behaarung sonst seus-

serst zart anliegend, wcisslich. Hinterleibsende in i ?

Fig. 4. —Pseudompìuale TeidaìikhaDieni Colini.

in Seitenansicht fast kolbig erweitert und breit abge-

stutzt. Lacnge 2,5-3,5 mm. Mariout 16/III/22, 5/IV/21,

2. Gattung Caenoneura nov. genus

-Vugen bis zu den Ozellen hin fein getrennt. Das

Stirndreieck ist auf diese Weise œusserst lang ge-

streckt mit langer in vier Lfrngsreihen angeordneter

weissgclber Behaarung. Kleine Fazetten des untern

Viertels von 'den grossen durch eine feinse Furche

deutlich getrennt, i. Hinterrandzelle am Rande ge-

schlossen; die vierte Lœngsoder steigt im grossem

kniefœrmigen Bogen rücklaufend zur ^lüiulung des

imtcrn Gabelastes empor. Alle Adern sind merkwür-

dig geschwungen, wodurch der Flügel etwas an Pi-

piza elc. aus den Syrphiden erinnert. Plumpe, breit

gebaute Art.

I. C. robusta n. s]i. cf , Fig. 5-8.

Ozellen weit von einander entfernt, rotbraun.
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Fühler liefschwarz, das 3. Glied eigentümlich ab-

gesetzt. Untergesicht, Rüssel, Taster tiefschwarz, glanz-

Fig. 5. —Caenoneura robusta n.sp. çj'

los. Uückenschild und Schildchen maltschwarz, mit

ziemlich langen abstehenden weissgelben Haaren. Hin-

Fig. 6. —Caenoneura robusta n.sp. q*

terleib plump, glanzlos, i. und 2. Hing schwarz, 3.-7.

mit breiter beinwoisser glanzloser Binde, die eine ge-

meinsame Platte bildet. Seilwserts verschmœlern sich
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die Binden, sodass schwarze keilfœrmigc Einschnitte

onlslehen, die prJeich den übrigen schwarzen Teilen

ziemlich dicht und lang weissgelb behaart sind.

Bauch schwarz. \ orderbeine ganz blassbrann, Mittel-

Fig. 7. —Caenoneiira robusta n.sp. ^f

und Hinterbeine glänzend schwarz; Tarsen und Mit-

lelschienen bleichbraun. Behaarung weissgelb. Flügel

blass braeunlich tingiert mit sehr kraeftigen Adern.

Von der vordem Basalzelle gehl in beiden Flügeln

Fig. 8. —Caenoneura n. gen. robusta n.sp. çf

eine kleine geschwungene Ader fast parallel zum

obern Gabelast und zum Vorderrand. Unterer Ga-

belast weit vor der Flügelspitze mündend. Vierte

Lœngsader stark gekniet, wie oben beschrieben.
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Discalzelle gross und stark ausgebauclit. Analzelle

kurz gestielt, plœtzlich zugespitzt. Die Art macht fast

den Eindruck einer Oscinide. Lsenge 3 mm., Hinter-

leibbreite über I mm. Fliigellœnge 2 mm. —Aegyp-

ten, oline genauere Fundorlangabe.

3. Gattung Omphrale Meig.

Von den bisher aus Aegypten bekannt gewor-

denen Vrlen lucida Beck, und ginbrijroiis Meig. liegen

in der Collektion keine Exemplare vor. Neu für Ae-

gypten sind O. brevicornis L\v. und iiUidula Lw.

Dazu kommt O. fralerna n. sj). 0*9-

Bestimmungstabelle der Arten

A. Mœnnchen :

1. Augen deutlich linear getrennt. Stirnslriemc

glœnzend blauschwarz. Hinterschienen nicht

verdickt. Fazellen deutlich verschieden

glabrifrons Meig.

— Augen vollkommen zusammenstossend 2

2. lUickenschild im Grunde schwarz, aber durch

Behaarung uiul Toment matlgrau erscheinend. 3.

Fühlerglied birni'œrmig, schlank. Hinterleib mit

3 weissen Binden, i. Hinterrandzelle äusserst

schmal brevicornis Loew.

— Rückenschild stark glœnzend, wie poliert .... 3

3. Analsegment mit 2 langen Borsten. Beine schmu-

tzig gelbrot. Stirn mit Querfurche. Fühler rot-

braun lucida Beck.

— Analsegment ohne solche Borsten. Beine und
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Fühler schwarz, zum mindesten die Schenkel.

Flügel weissHch mit iiussersl zurten Adern.... /(

li. 3. Fühlerglied kurz spindelfœrmig-. Schienen

schwarz. Basalstück der 3. Lücngsader etwas

kenger als der unlere Gabelast. i. Ilinlcrrand-

zelle weit offen iiilidula Loew.

— 3. Fühlerglied lang spindelfüCti-mig, aber nicht

lineal. Schienen rotgelb. Basalsülck der 3. Lœngs-

ader fast doppelt so lang als der untere Gabelast.

I. llinlerrandzelle sehr schmal offen

fraterna n. sp.

B. Weibchen :

1. Bückenschild fast glanzlos 2

— » stark glaenzend, wie poliert . . 3

2. 3. Fühlerglied hurz hirnfœrmig oder eifoermig,

Stirn, Fühler, Beine, Hinterleib schwarz. Flügel

hyalin. Schwinger schneeweiss

brevicorniü Loew
— 3. Fühlerglied lang lineal. Stirn stark ghenzend,

wie poliert, blauschwarz. Beine rotgelb bis

braungelb glabrifrons Meig.

3. Flügel weisslich nifiduJa Loew
— Flügel hyalin. Hinterleib einfarbig, schwarz-

gla?nzend. Schwinger reinweiss. Stirn mit feiner

Lœngsfurche. 3,5 mm fralerna n. sp.

I. O. brevicornis Lw. ?, Fig. 9- 10.

Die Art ist bisher nur aus Turkestan bekannt,

stimmt gut mit Loew 's Beschreibung überein. Fühler

schwarzbraun, 3. Glied ausserordentlich breit birn-
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fœrmig. Stirn sehr breit, über | der Augenbreite

einnehmend (in Frontalansicht) mit tiefer Furche, die

die Ozellen bei weitem nicht erreicht. Behaarung zart,

Fig. 9. —Omphrale hrevicornis Lw. Ç

weisslich. Rückenschild ziemlich glanzlos mit feiner

weisser Behaarung, die eine Art Mitlelstrieme und

2 weissliche Seitenstriemen bildet. Schwiele zwischen

Fig. 10. —Omphrale hrevicornis Lw. Ç

Flügelwurzel und Schildchen rotbrseunlich. Schwin-

gerstiel braun, Knopf grosis, weisslich. Hinterleib

schwarz, flach, zart weisslich behaart, bei ganz seit-

licher .\nsicht wie verschimmelt erscheinend. 2. und
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3. Ring mit ziemlich auffallender weisslicher Hinler-

rantlbinde, die in der Mille unlerbrüchen erscheinl.

4. Ring- mit zart ang-edeuleler breit unterbrochener

Binde. Flügel weisslich. Adern zart, in der Basal-

luTlfte gelblich, im S[)itzenteil braun, daher stserker

crschoiuend. Im rechten Flügel sind die beiden Ga-

bela>ste durch eine Querader nahe der Basis verbun-

den. Schenkel stark, etwas geschwollen; die Spitze

deutlich hell braungelb. Tarsen weisslich, mit zart

^ebrœunten Spitzen. Endglied ganz dunkelbraun.

Behaarung durchaus zart, w^eisslich. Laenge 3 mm.,
Flügellaenge 2,2 mm. —Marioul i /IX/21.

2. 0. nitidiila Lw^ cf , Fig. 11.

Die Senke zwischen den grossen Augen ist

ausserordentlich tief und tauscht daher fast eine feine

Fig. 11. —ümphrale itilidula L\v. (f

Slirnstrieme vor. In meiner Tafel II fig. 12 c Genera

Inseclorum Omphralidae hat der Zeichner di?

Stirnstrieme breit gezeichnet, weehrend nur die

Vertiefung- der Naht angedeutet werden sollte. Sehen

kel schlank nicht verdickt. Lœnge 2,1 mm. —Koub-

beh 6/IX/23 —Ezbet el Nakhl 18/V/22.

Bull. Soc. R. Entomologique 6
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3. 0. fraterna n. sp., Fig. 12 - i/i-

cf Gleicht ausserordentlich 0. nitidiila, aber

das 3. Fühlergiied ist aui'fallend lang, birnfcermig,

wenngleich nicht linear. Augen sehr gross, auf lange

Strecke zusammenstossend; die .tiefe Naht zwischen

ihnen erscheint wie bei nitidUla fast als Strieme.

Grosse und kleine Fazetten scharf getrennt. Stirn-

dreieck hoch, schwarz, fast glanzlos. 3. Fühlergiied

lang und schwer gebaut. Rückenschild stark glsen-

zend, wie poliert, mit äusserst feiner, weisslicher

Behaarung. Brustseiten and Schildchen glsenzend

schwarz. Schwinger gross, rein weiss, der Stiel

braun. Hinterleib kurz, glœnzend schwarz mit 3 brei-

ten weissen querbinden. Bauch schwarz. Behaarung

zart, abstehend, weisslich. Schenkel grœsstenteils

schwa^rzlich mit unbestimmter rotbrauner oder rot-

gelber Fleckung, eeusserst zart weisslich behaart.

Schienen und Tarsen hell rotgelb, erstere durch feine

schwarze Behaarung dunkler erscheinend. Flügel

weisslich, nicht hyalin, mit ganz ausserordentlich

zarter weisser Aderung. Basalteil der 3. Lsengsader

i| Mal so lang als der untere Gabelast. i. Hinter-

randzelle an der Mündung ziemlich eng. Lœnge

2,5 mm. —Siala (Fayoum) /i/IV/23.

9 Gleicht ausserordentlich nitidifrons Krœb
von Ostafrika, hat aber nur leichten metallischen

Glanz auf der Stirn, die bei nitidifrons poliert er-

scheint. Langgestreckt. Fühler sehr kurz, schwarz; 3.

Glied kurz birnfœrmig, kaum doppelt so lang als

breit. Stirn schmal, nach oben etwas verbreitert,

kaum die halbe Augonbreilc messend, mit feiner Mit-
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telfurchc, die fast bis zu den Ozcllen reicht. Anlie-

gende Aveissliclie Behaarung gibt der Stirn etwas

leichten, fast metallischen Glanz. Rückenschild,

Fig. 12. —Omphraie fraterna n. sp. Ç

Schildchen, Hinterleib beiderseits schwarz, stark

glsenzend. Der Glanz wird durch die aeusserst zarte,

weissliche Behaarung in keiner Weise beeintrsechtigt.

Fig. 13. —Omplirale fraterna n. sp. 9

Die Schwiele zwischen Schildchen und Flügelbasis

ist bleichbraun. Schwinger reinweiss. Kopf gross,

langgestreckt, Stiel dunkelbraun. Abdomen ohne jede

Spur hellerer Zeichnung. Flügel blass brseunlich tin-

giert mit auffallend zarter Aderung. i. und 2.

Laengsader gelblich, die andern zart braeunlich. Ba-
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salstiick der Gabelader ist fast 2 Mal so lang als der

untere Gabelast oder noch lœnger. Discalzelle kaum

la^nger als die Basalzelle, i. Hintcrrandzelle weit of

fcn, fast bis zur Spitze parallelrandig. Beine rein

Fig. 14. —Omphrale fraterna n. sp. Ç

schwarz, Tarsen weisslichgelb, die Spitzen der Glieder

ganz leicht gebrseunt. Behaarung œusserst zart

weisslich. In einem 9 sind die Knie etwas brœunlich.

Ein unausgefœrbtes ? von Ezbet el Nakhl 18/V/22

ist auf der Hinterleibsmitte mehr wenig bleichbraun,

die Flügel sind unklar, die Beine glanzlos, brœunlich.

In einem $ von Ramleh ist die Stirn weniger glän-

zend .vielleicht etwas fettig. Lœnge 3 1/4 - 3 1/2 mm.
Flügellaenge 2,1 mm. —Nouzha 5/VII/21, Uamleh

2r)/VI/22, Ezbet el Nakhl 18/IV/22.

Bisher waren aus Aegypten bekannt :

0. glahiijrons Meig. —Tunis, Syrien.

0. lucida Beck. —Luxor XII, Erythraea.

Aus den Nachbarländern sind bekannt geworden:

O. nigra Deg. —Tanger.
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0. albicìiìclu Rossi. —Tunis.

0. fciicslralis L. —Tunis.

0. antennafa Krœb.

Lcpidouìphrctlc nivea Beck. —Tunis, Gafsa.

DIE THEREVIDENAEGYPTENS

Die Collection ist an Therevideii ausserordentlieli

reich. Dabei sind die Tiere durchweg in vorzüglichem

Erhaltungszustand, wodurch ich in den Stand gesetzt

bin, bei manchen aelteren Arten Berichtigungen

und Ergîcnzungen zu geben, namentlich in Bezug auf

Behaarung und Färbung.

Bisher sind vom Nordrand Afrikas i4 Gattungen

bezgw. Unlergattungen mit 38 Arien bekannt. Davon

fallen jetzt > Gattungen und 6 Arten als synonim. Von

diesen 3:> Arten kommen meines Wissens 26 Arten

in 9 Gattungen bezw. Untergattungen in Acgypten

vor. Die Collection Efflatoun-bey enthielt 6 Gattungen

in II Arten. Neu für Aegypten sind i Gattung inid

T) Arten.

Da ich bei A])fassung meiner ersten Thercvide.n-

Arbeit noch nicht im Besitze eines Binokulars, son-

dern nur auf meine Lupen angewiesen war, so habe

ich damals wohl oder übel auf Merkmale Gewicht le-

gen müssen, die auch so deutlich erkennbar waren,

und habe aus dem Grunde auf den Fühlerbau als Un-

terscheidungsmerkmal nach Mœglichkeit verzichtet,

der gerade bei Dr. Th. Becker das Hauptmerkmal

bildet. Trotzdem finden sich in Dr. Beckers und mei-

nem System kaum irgendwelche tiefere Differenzen,

und sind die Galtuncen und Arten nach meinen
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eigenen Tabellen wohl ebenso sicher zu bestimmen.

Heute kann ich Dr. Beckers Kefundc beslsetigen und

z.T. als wertvolle Ergsenzungen den Diagnosen hin-

zufügen.

Wegen der Litteratur und Synonimic verweise

ich auf meine frühern Arbeiten in der deutschen Eni.

Zeit. 191 9, in Genera Insectorum, in ^Titteilg. des

zool. Museums Hamburg (XXXI) iqiA-

Bestimmungstabelle der Gattungen

1. I. Fühlerglied viel hrnger als der Kopf, schlank,

nie gdœnzend 2

— I. Fühlerglied hoechstens kopflang, meistens viel

kürzer 3

2. Fühler kaum pubescent, nie mit langen Haaren

oder Borsten, Stirn und Untergesicht wenig

vorspringend Phycus Wlk.
— Fühler stark beborstet und behaart; Haare auf-

fallend lang. Erstes Glied schwach verdickt. Stirn

stark vorspringend Xcstomyzina Kroch.

3. Endgriffel dreigliedrig mit Endborstc. Oberer Ga-

belast der 3. Laengsader nach unten gebogen,

fast parallel mit dem untern verlaufend

RaeppclUa Wied.

— Endgriffel zweigliederig. Oberer Gabelast der 3.

Laengsader nach oben gebogen 4

^. Haftla^ppchen fehlen; 3. Fühlerglied breit, band-

fœrmig, Isenger als das erste und zweite zusam-

men Caenophanomyia Bezzi

— Haftlœppchen vorhanden; 3. Fühlerglied zylin-
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drisch Oller /.n\ iol)clfœrmig 3

r>. Discalzellc an der lîasis «gerade abgcstülzl .... G

— Discalzellc an der Basis in einen spitzen Winkel

ausgezogen 7

<j. l'nlergesiclit lang; Gabekcste sehr l.iiig

Orlhcu'tia Krœb. (Caiacìinoncuruìn Beck.)

— Unlergesicht behaart; Gabekestc kurz

Actorthia Krœb. (Gyrophthahnus Beck.)

7. Untergesicht nackt Psiloccphda Zett.

— Untergesicht behaart 8

8. Augen des cf durch die Breite der Ozellen ge-

trennt; kleine schmächtige; wenig behaarte

Arten Neothereva Krœb.

— Augen des d' zusammenstossend; stark behaarte

Arten Thereva Latr.

1. Gattung : Phycus Wlk.

I. Pli. ì>iciii(iìis n. sp. 9, Fig. if).

Sehr nahe Pli. marginatus Krœb. und nigcr

Krœb. Ein nia^ssig erhaltenes, aber sehr carakteris-

lisclies 9, bei dem leider Kopf und Vorderpartie des

Fig. 15. —Phycus biclnctus n. sp. 9

Bückenschildes durch Klebstoff gelitten haben. Stirn

neben dem FühlerhcTccker leicht ausgebuchtet, soweit

gut erhalten, malt schwarz, durch Toment grau-

schimmelig. Der Fuhlerhœcker etwas brœunlich,
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glaenzentl, llach, seillich und unten silbcrgUenzend,

gesauimt. Baekcn silberglauizend. Rüssel und Taster

schwarzbraun. Kopfbehaarung schneeweiss. Rücken-

schild, Schildchen, Brustseiten schwarz, durch To-

ment matt graubraun, zart weiss behaart. Schwinger

braun, Kocpfchen gross, langgestreckt, hell weiss-

gelb. Hinterleib ghTnzend schwarz, wie poliert.

2. und 3. Ring beiderseits mit gleichbreiter, weissei-

diger Hintcrran(ll)inde. Beine schwarz ; Beborstung

kurz, aber deutlich, schwarz. Yorderschenkel grœss-

tenteils, die Spitzen der andern und alle Schienen-

basen bncunlich. Flügel graulich, alle Adern so breit

blassbraun gesa?umt, dass nur feine Keilfleckchen

von der Grundfarbe übrig bleiben. Vierte Hinterrand-

zelle geschlossen. Erste La^ngsader blassbraun, alle

andern Adern stark, braun. Lcrnge lo mm.
Die Fühler sind dunkelbraun, das erste Glied ist

liengcr als der ganze Rest. Drittes Glied verdunkelt,

fast sclnvarz. Endgriffel deutlich abgestutzt. Cairo

17/V/18.

Aus Khartum ist eine zweite Phycus —{Para-

phycus) Art beschrieben Avorden :

P. piceus Beck. Aus Tanger ist Salentia fuscipen-

nis Costa mitgeteilt.

2. Gattung : Xestomyzina Krœlli.

I. X. acgypllaca n. s]i. cf 9 , Fig. 16- 17.

0*. Augen fast in einem Punkte zusammen-

stossend, dann wieder divergierend, grünlich, mit

purpurroter breiter Querbinde an der Grenze der Fa-
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zellon und cbciisoklicni Lhileirand. Stirn silberweiss

fïUrnzend behaart. InihlorlKrckor ziemlich stark vor-

gewœlbt, stark ghrnzend, schwarz, wie poliert. Fühler

stark, matlschwarz, mit grauer Best;rnbung, lang

scliwarz abstehend l)ehaart und beborstet. Unter-

gesicht und Backen silberweiss, lang abstehend grau

behaart. Taster lang, f;r(llich, von der La^nge des

ersten Fühlergliedes, schwarz, lang abstehend

Fig. IC. —Xestoiuijzina acgyptiaca n. sp. q*

schwarz und beborstet. Rüssel hTnger als die Fuehler,

schwarz, gerade vorgestreckt. AmMundrand liegt je-

deiseits eine gUcnzend schwarze, vorgewœlbte

Schwiele. Hinterkopf weissgrau, mit schwarzem Bor-

sleukranz am Augenrand. Rückenschild matt, nur

die braune Mittelstrieme gkenzend. Diese ist durch

eine weissliclie Strieme beiderseits eingefasst. Dann

folgt seitlich ein schwarzgrauer Streif, der an die stark

glfenzenden schwarzen Seitenra'nder stocsst. Brust-

seiten unterhalb der Flügel dicht grau bestaeubt, voll-

kommen glanzlos. Behaarung des Rückenschildes lang

abstehend, zart scliwarz, vereinzelt gelblichweiss.
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Schidclien wcissgraii, mit schwrcrzliclicT Mitte, dio

Spitze fast silbergluMizend. Schwinger bleich braun,

Stiel dunkler. Hinterleib gUenzend schwarz, gelblich

behaart, bei seitlicher Betrachtung fast filzig gelb-

braun erscheinend. Bauch gleich der Oberseite; Seiten-

partie am 2. und 3. Tergit mehr wenig gkenzend g.^lb-

braun. Helle Einschnitte fehlen. Genitalien rostrot;

lang abstehend, schwarz behaart. Hüften und Schen-

kel s;hwarz, w^eisslich behaart, schwarz beborstet.

Schenkelspitzen, Schienen uiid Metatarsen gelbbraun;

Rest der Tarsen und Spitzen der Schienen schwarz.

Borsten vereinzelt lang, zart, schwarz. Flügel branm-

lich tingiert, Adern stark^ braun. Randmal schwarz-

braun, zart m.arkiert. Die Hinterrandzellen, besonders

die Flügelspitze, fast weisslichgrau. 6 - 7,6 mm. Ma-

riout ^3 - 2/i/n/22.

$. Gleich dem cT vollkommen. Stirn breit, nach

üben etwas \erschmadert, weissgrau. Die Ozellen

liegen in einem glanzlosen schwarzen Feld. Fühler

schlanker als beim cf. Die braune Rückenschild-

Fig. 17. —Xcsloinyziiia acgyptiaca u. sp. $

Strieme wird durch dicht anliegende, mehr gefl)-

liche Behaarung in zwei Streifen gespalten. Seiten

des RückL^nschildes mit "> lang abstehenden scliwarzen

Borsten, Schildchen mit 2 Seten wie beim cf, aber
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iraiiz hcnt;rau loniLMiticii. Dor imbesliir.inl bekreuzte

rœllich gelbbraune Fleck des lliulerleibes Iritl etwas

uiiï tiie Oberseite des 2. Ringes über. i. bis l\. Hing

vorherrschend anliegend gelblich behaart, die folgen-

den Ringe abstehend kurz schwarz. Flügel intensiver

getrübt. Vor der Flügelspitze zieht sich über die halbe

Disealzelle fast eine braune Wolke hin, die beim c^

kaum erkennbar ist. Reine hellgelbbraun. Schenkel

nur mit kleine;n mehr weniger deutlichem schwarzem

Licngswisch. Spitzen der SchicMien und Metatarscn, die

andern Tarsenglieder ganz schwarz. Stigma in einem

? kaum erkennbar. 7-8,") mm. Mariout ?3/II/i2.

3. Gattung- : Rueppellia Wied.

1. lì. semiflava Wied. Soll aus Aegyplen sein; die

Type tra^gt die Bezeichnung Abessinien.

4. Gattung : Caenophanomyia Bezzi

I. C. insignis Lw . ist aus Aegypten, EriAAan und

Cypern beschrieben.

5. Gattung : Orthactia Ivrœb.

M. E. i'adlt mit dieser Gattung die Recker'sche

Catacliiwiicurinn zusammen, deren Reschreibung sich

auf das cf bezieht, wfrhrend Macqu, nur das $ kannte.

Die Reborstung des Thorax und Schildchens ist die-

selbe : 3 Notopleural —, i Dorsocentral —, i Supra-

alar —, 2 Schildchenborstcn. Die Flügeladerung ist

abweichend von dem normalen Thcrevidcn bau. Die

Hinterrandzellen sind auffallend lançr und schmal.
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Die obere Ast der Gabelader ist tatsa^cblich nacb unten

geneigt, steigt aber vor der Mündung wieder etwas

nach oben^ was in Becker's Zeichnung nicht zum
Ausdruck kommt. Ich habe seinerzeit auf dieses Merk-

mal keinen Wert gelegt weil bei 0. nigra Krœb. vom
Kapland der obere Gabelast schon fast so gescliAvun--

gen ist wie bei Thcrcva. Wichtiger erschien mir der

gerade Abschluss der Discalzelle.

I. O. Ihoracicn MiiC{\u., Fig. 18-19.

$ : Unverkennbar durch Flügeladerung und Tho-

raxfan-bung. Alexandria 10/VII/20.

Fig. 18., —Orihaclia thoracica ]Mac(iU. $

cf : syn Thcrcva nuda Loev,-, Orlaciia frotitalis

Krœb., Cataclinoncuruni alcxandlrinum Beck. 0*.

Die grossen Augenfazctten sind grünlich, die klei-

nen violett, deutlich geschieden. Stirndreieck gla?n-

zend schwarz. Rückenschildbeslicubnng in tadellosen

.Stücken rœtlichgi ll^braun mit bleigrauer MiUelslrie-

me. Analsegment kolbig, gla[?nzend .schwarz, Flügel
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leicht f^raiilirh tingiert. Yoixlerrand ziemlich dunkel,

p:i'aiiscli\vaTzlich. Yorderraiidzelle klar : alle Adern

deutlich braun, ziemlich stark. Behaarung an Brustsei-

ten und Hinterleib zart, weisslich. —Ein ziemlich

schlecht erhaltenes d" hat ein fast silberglipnzendes

Untergesicht und Stirndreieck. Fühler fast schwarz;

I. Glied hellrotgelb, aber sehr dicht beborstet, daher

Fig. 19. —Orthactia thoracica Macqu. cf

dunkler erscheinend. 0,5-7 mm. Marg ilYS j'}.?>; Ma-

rioul :?o/VIII^2i. —Die Art ist auch aus Tunis und

Syrien bekannt.

2. 0. niicans n. sp. cf , Fig. 20.

Durchaus gheuzend schwarz, auch Stirn und Hin-

terkopf . 3. Fühlerglied stark konisch verjüngt, sodass

der Griffel durch seine beiden wuchtigen Glieder di-

rekt aufl\rllt. Das Endglied ist fast doppelt so lang als

breit, cylindrisch, etwas schra^g abgestutzt mit cen-

traler Endborste, i. Fühlerglied bleich gelbbraun,

aber sehr dicht und stark schwarzbehaart und be-

borslet ; 2. und ."). schwarz. Augen ziemlich gleich-

gross fazettierl, ohne scharfe Grenze der Fazetten.



Ö4 Bulletin de la Société tloyale Entomotogique d'Egypte

Kœrper glaenzend schwarz, wie poliert. Rückenschild

ohne matte Zeichnung, ziemlich stark lang schwarz

behaart. Hinterleib nur auf der Mitte der ersten li

Ringe etwas matter, brœunlich erscheinend, seitlich

dagegen wie poliert. Behaarung lang und abstehend,

gelblich. I. -3. Rine: mit wenicr auffeelligen £?elblich-

Fig. 20. —Orliiactia micans n. sp. q*

weissen Hinterrandsa}umen. Analsegment gross und

kolbig, glccnzend schwarz, in Seitenansicht zangen-

fœrmig. Schwinger bleichbraun mit grossem, weiss-

lichgelbem Knopf. Beine glänzend schwarz, die Kniee

und Spitzen der Schienen kaimi etwas bneunlich.

Behaarung und Beborstung, auch der Tarsen, lang

abstehend, sehr stark schwarz. Flügel gelblich hyalin

mit zarten gelblichen Adern. Oberer Gabelast stark

geschwungen wie bei 0. nigra Krœb.v, oder wie bei

Thci-eva. 5,5 mm. —Sakkara 3i/ni/22.

6. Gattung : Actorthia Krœb.

Zu dieser Gattung gehœrt Gyrophliialnius klicdi.



Séance du IS Avril 192S 95

nialis Beck. Beborstiing- ist identisch : 4 Notopleiiral-,

I Siipraalar-, i Dorsocentral-, •> Scliildborsteii.

I. -l. hliediviaiis Beck, d' , Fij^-. 21.

Thorax mit zwei feinen hellen L.Tngsslriemen.

Bchaarnng- selir zart gelblichweiss, aber sehr dicht,

seidig. Nur die Seten lang und stark, schwarz. Basis

des Schildchens samnietschwaiz. Schwingerstiel etwas

Fig. 21. —Acioiiliia hhedivialis Beck, çf

brœunlicli. Hinterleib grocsstenteils rütge]l)gla:'nzend :

I. Ring grocsstenteils schwarz, 2. und 3. mit grosser

schwarzer viereckiger Platte am Vorderrand. Behaa-

rung ziemlich lang, last wollig erscheinend. Schenkel

grœsstenteils rotgelb, weisslich bestaeubt. Augen

eigentlich nur in einem Punkt sich berührend. Stirn-

dreieck und Scheiteldreieck daher sehr lang, weiss-

lich. Ozellen glaMizcnd gelbbraun. Augen mit grossen

rotbraunen obern und kleinen grünen untern Fazet-
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ten, die ziemlich scharf gelrennt sind. 7,8 mm.
Marg V,

2. A. froiUala Krœb. cT (neu!), Fig. 22.

Gleicht der vorigen Art in allen Teilen. Fühler

schvvarzgrau, weiss tomentierl, mit langen schwarzen

Seten. Riickeoschild <irani)iiiun mit :>. hellyrauweissen

Fig. 22. —Actorthia frovtalis Krœb. cT

Laengstriemen. Behaarung a'usserst zart, weissgelb

seidig. Basis des Schildchens sammetschwarz, Hinter-

leib durchaus schwarzglacnzend, durch feinste weisse

Bestctndjung und Behaarung etwas bkeulich erschein-

end. 1-4. Ring mit feinem weissem Ilinterrandsauni.

Behaarung ziemlich lang, abstehend; am Epipygium

fast borstig, schwarz. Beine zart braungelb, ziemlich

dunkel, weiss besta'ubt, zart behaart und beborstet.

Brustseiten schneeweiss behaart. Schwinger mit elfen-

beinweissem Knopf und kaum etwas brœunlichem

Stiel. Flügel glashell. Adern aeusserst zart, braun.

I. La'ngsader gelblich. Oberer Gabelast wie bei The-
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ri'va. Rüssel und Taster rotgelb, 6-6,5 mm. —Giza,

Pyramiden, 7/IV/22; Marg i/IV/23.

Das 9 liabc ich seinerzeit aus Tüurah beschrieben.

7. Gattung : Psilocephala Zett.

Bisher sind aus Aegypten 3 Arten bekannt ge-

worden : Frauenfeldi Lv>., niiba Wied. (—iiigrifrons

Beck.) und melanosloma Loew; welch letztere viel-

leicht bosser in eine andere Gattung zu stellen ist.

Aus Erylliraea hat Bezzi P. aelhiopica beschrieben.

Die d cf der aegyptischen Arten lassen sich fol-

gendermassen unterscheiden :

1. Flügel bunt, mit Querbinden. .Fmucn/e/di Loew.

— Flügel ohne jede Zeichnung 2

2. I. Fühlerglied rotgelb ; oberes Stirndreieck

schwarz nuba Wied.

— Fühlerganz schwarz. Hinterleib glaenzend

schwarz melanosoma Lw.

In der CoUeklion findet sich nur :

I. P. Frauenfeldi Loew cf $ (syn. P. Briinni

Krœb.?), Fig. 28.

Die tadellos erhaltenen Exemplare gestatten mir

eine Yervollstaindigung der gegebenen Beschreibung.

cf : Augen haarfein getrennt, fast in einem Punkt

zusammenstossend, a.'hnliich wie bei P. Brunni.

Stirndreieck nach den Fühlern zu in zartes Gelb über-

gehend. 3. Fühlerglied schlank birnfœrmig, unten

Bull. Soc. R. Entomologique ^
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leicht abgeschnürt, mit wenigen stœrkeron schwarzen

Borsten, i. Glied mit einer sehr starken schwarzen

Borste, sonst weiss behaart, i. Ilinlerleibring zart

weisslich tomentiert. 2. und 3. mit fast ebenso zartei

querdurchgehender Hänterrandbinde. 4- - 7- Ring mit

schwarzen Flecken, die von Ring zu Ring an Ausdeh-

nung- zunehmen. Analsegment gkenzend schwarz.

Fig. 23. —Psilocephala Fraueiifeldi Lw. cT

Bauch an allen Ringen hell rotgelb, ohne jede Ver-

dunkelung. \ orderrandzeile weiss, Subcostalzelle

gelblich. In der schwarzen Spitzenquerbinde liegt ein

heller Fleck. 9, 5 mm. —Mex, aô/VI.

$ Stirn mit warmem goldgelben Toment, das

am Augendrand weiss eingefasst ist. Fühler blasser,

Grundglieder fast weisslich. Endgriffel schwarz. Die

schw^arzen Borsten fallen nicht so auf) wie beim cT.

Die Mittelslrieme des Rückenschildes ist fast satt

schwarzbraun, goldgelb behaart. Gehoben wird die

Binde noch durch sehr helle, fast weisse Linien, dann
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folgen zwei heller goldbraune Striemen, die an die

weissgraucn Briistteilen stossen, in denen sich eine

schwaTzliche, etwas gla^nzende Schrtegbinde von der

Flügelwiirzcl iiacli den \ Oiderhüften hinzieht. Be-

haarung (1er Brustseiten schneeweiss. Schildchcn

braunsclnvarz, am Bande fast rotgelb, durch Pubes-

zenz brapunlich erscheinend. i.-3. Hinterleibring

unbestimmt braun, /|. - 7. glcenzend schwarz, i.-'ò.

mit silbernem Ilinterrandsaum, der am 2. und 3.

nach der Mitte zu sich stark verschmälert. 5. mit

silbernem Seitendreieck. Behaarung am i.-3. zart

anliegend goldgelb, am /|. - 7. abstehend, stark,

schwarz. Bauch fast ganz schwarz. Beine dunkel wie

beim cf. 9 mm. —Ezbet el Nakhl 1/V/21. Das ?

naehert sich durch die Thoraxfserbung und Flügel -

Zeichnung ausserordentlich P. Brunnei Krœb. von

Zentralasien, die vielleicht nur eine Variante sein

dürfte, zumal Frauenfeldi nach Frey aus Krasnovodsk

und Aschabad bekannt ist.

8. Gattung : Neothereva Krœb.

Diese Gattung, die von mir auf die breit getrenn-

ten Augen des cf begründet wurde, ist vielleicht

ebensogut als eine Untergattung von Thereva aufzu-

fassen, zumal mir eine Abgrenzung der $ 9 nicht

gelingen will. Aus Aegypten sind zwei Arten bekannt,

citrina Beck, und angustijrons Kroch.

Das mir vorliegende gute und reichhaltige Ma-

terial lœsst mich Thereva macularis Wied. als $ zu

angustijrons ansprechen. Es wœre dann von allen

Thereva - 9 9 sofort durch die auffallenden grossen
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schwarzen Sammetmakeln der Stirn zu unterschei-

den.

1. N. aiigusUfrons Krœib. (syn. Thcreva macularls

Wield P), Eig. a/j.

? : Borsten an Rückenschild und Schildchen

wie bei Thereva. Leicht gelbbraun matt bcsta^ubt, Ge-

sicht, Hüften, Schenkel schneeweissbehaart; die ganze

übrige Behaarung fahlgelb. Alle Borsten w^eissgelb.

2. und 3. Hinterleibsring mit hellem Saum, der oben

kaum aufftellt infolge der dichten Behaarung. x\nal-

segment mit rœtlichem Borstenkranz. Beine ganz

bleichgelb, Enden der Schienen —und Tarsenglicder

ziemlich auffaellig verdunkelt. 9,5 mm. Mazghouna

9/IV/23.

d* : gleicht dem Weibchen vollkommen. Das

Eühlerendglied ist kurz und dicht aber deutlich be-

haart. Die Partie und die mehr wenig deutlichen

Stirn Hecken sind manchmal gelblich getœnt. Es ist

gleich dem 9 unweigerlich erkennbar an den gelben

Fig. 24. —Neothereva angustifrons Krreb. c*

Borsion und den eigentümlich gefleckten Flügeln. Der

Baufh ist im Grunde schwa'rzlich, durch Tomcnt und

Behaarung graulich. Letzlere ist an den Seilen direkt
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langf, wolligf ^v^>is?. Oberseits ist der Hinterleib ent-

weder sebnee^^Ti?s oder dicht blass braungclb be-

liaarl. In einem cT ist anch der fianze Rand des Rü-

ckenscbicldes ^veiss\^•üHig beliaart, sodass nur die Mit-

tclpartie die liewœhnliche bleichgelbe Behaarung

trtTgt. Die cfcf haben m.E. viel Achnlichkeit mit

IJialüiciira aniUs F. —7 mm. Mazghouna 8 - g/IV/'.'.S,

Marient n - li'IV/aS, Dashor 28/IV/21.

Vielleicht f.Tlll die Art als Yariettet mit citrina

Beck, zusammen.

9. Gattung : Thereva Latr.

Aus dieser Gattung waren bisher anndlala F.

(= liiiiulata Zelt.), pallipes L\v., macularis Wied
(= Ncothcrcva angustijrons Krœb.?), hipunctata Meig.

(=• albil abris ^feig., canescens Zeit.), spiJoptera Wied
(=poccilopicra Lw.), atra Krœb., plcbeja L. und ar-

cuata L\v. beschrieben. Jetzt kommen neu hinzu :

Tli. stigmatica Krœb., bisher nur aus Tunis und Tan-

ger bakannt, und Th. Julvicoriiis n. sp.

Bestimmungstabelle der Arten

Wicbchen :

I. Stirnschwiele fehlt annulata F.

— Stirn Schwiele stets vorhanden r>

.1. Die Schwiele besteht aus zwei neben einander

einstehenden isolierten Flecken 3

— Die Schwiele ist ein schmales Band, oder herz-

oder Nierenfœrmig, meistens den Augenrand er-

reichend 5
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3. Kœrperbehaarung braungelb. Flügel gefleckt er-

scheinend durch Sseumung aller Adern. Die

Schwiele besieht aus zwei nahezu halbkugeligen

Erhebungen spiloptera Wied.

— Kœrperbehaarung durchaus graulich oder weiss-

lich fi

/|. Thorax mit a deutlichen weissgrauen matten

Laengsstrienien, die scharf begrenzt sind. Hinter-

leib gl.Tnzend schwarz mit silberweissen Seiteu-

flecken oder Binden am i. bis 5. Ring. Letzte

Segmente schwarz haarig .... stigmatica Krœb.
— Thorax mit 2 ganz undeutlichen Striemen. Hin-

terleib matt, letzte Segmente weiss behaart ....

bipunctata Meig.

5. Flügel stets mit Bogenwisch, selten noch ein an-

dres Aderstük gesaeumt arcuata Lw.
— Flügel stets ganz ungefleckt und ohne Bogen-

wisch 6

6. Hinterleib schmal, ausser den Hinterrandsœu-

men keine helle Zeichnung tragend. Schwiele

durch ein Band mit den Ozellen verbunden

atra Krœb.
— Hinterleib ausser den Sanmien noch mit hellen

Tomentbinden vor denselben. Kœ.rper plump ..

pleheja L.

Maennchen :

1. Kœrper silberweiss oder schneeweiss behaart... 2

— Kœrper schwarz oder grau, hellgelbbraun oder

fuchsrot behaart /^

2. Hinterleibsbehaarung auch auf der Mitte lang
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abstellend vvolligweiss. Rückenschild gelbbraun

jjejiaait sligniaüca Krœb.

Hinlcrleih wenigstens ani" der Mitte der Segmente

anliegend silberweiss behaart 3

3. Schenkel blass. Fühler gelb. Flügel weisslich .

.

pallipes L\v.

— Schenkel und Fühler schwarz. Thorax unge-

striemt, weisshaarig. Flügeladern gelblich

annulata F.

/|. Kœrperbchaarung gelblich oder braungelb 5

— Kœrperbehaarimg grau, weisslichgrau, braun-

schwarz oder schwarz, jedenfalls nie gelblich. . 6

:.. Fühler ganz rotgelb, 3. Gliedbrennendrot. Adern

gesacumt, Flügelspitze und Hinterrand breit

braun fulvicornis n. sp.

— Fühler schwarz. Flügel nur mit Bogenwisch

arcuata Lw.

6. Flügel mit dunkler Fleckung, wenigstens mit

einem Bogenwisch oder Apicalfleck 7

— Flügel ungefleckl, stets ohne Bogenwisch oder

Apicalfleck S

7. Alle Queradern deutlich braun oder schwa?rzlich

gcsa^umt, gewœlkt erscheinend. Hinterleib gelb-

braun behaart spiloptera Wied.

— Flügel nur mit Bogenwisch arcuata Lw.

8. Grosse, breite Art. von lo bis i3,5mm. Behaarung

vorherrschend schwarzbraun plebeja L.

— Kleine schma^chtige Art, von ca. 9 bis 9,5 mm.
Behaarung vorherrschend grauweiss

hipunctata Meig.
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Ans den Nachbargebieten sind beschrieben wor-

den :

77?. aìfjirica Krœb. —Algier, Si. Charles

77i. Becqu.acrti Krœb. —Algier

Tli. aureoscuieUata Krccb. —Algier

7'h. acthiopica Bezzi —Erylhraea

Th. tiiberculifrons Krœb. —Abyssinien, Waghira

I. Th. sfifjmalicn Krœb. cf 9 , Fig. 25.

9 : Ein grosses, gut erhaltenes 9 von Mari out,

14/III/22.

Stirn und Partie unterhalb der Fühler gelbbraun

tomentiert, zerstreut schwarz behaart, i. Fühlerglied

durch Bestseubung weissgrau. Kopfbehaarung lang

wollig, W'ciss. Thorax satt braun, mit scharf begrenz-

ter weisslichgelber Striemung. Behaarung seidig, an-

liegend gelbgLTUzend und abstehend, sehr zart,

schwarz. Seten lang, stark, schwarz. Schwinger dun-

kelbraun. Hinterrandsaeume am t.-3. Segment fein

aber deutlich, von Seite zu Seite reichend, silberglsen-

zend. Sie und die Tomentdreiecke davor lang wollig,

schneeweiss behaart. Weisse Haare stehen auch auf

den Seiten des schwarzen Grundes am i. und 2. Ring.

Bauch durch Toment und Behaarung silbrig weiss.

Adern krœftig, braun; Vorderrandader und i. Lacngs-

ader gelblich. 11 mm.

cf: Neu. Gleicht durch die lang abstehende schnee-

weiss Hinterleibsbehaarung der Th. superba Egg.,

unterscheidet sich aber durch bra'unliche Thorax-

behaarung, die bei superba schneeweiss ist. Stirn-
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dreiock praiigelb hcsluMibt. ndiaarung sclnvaiz, bis

/um ujilern Augenwinkel herabsteigend. I nler-

gesichl lang aber diclil A\cissgran behaart. Fühler wie

beim 9. Thorax denndiert lang wollig gelbbranirdich

behaart. Seten schwarz. llinlerleib im Grunde sehwarz,

Fig. "25. —Thcrcva sliymalica Krœb. cf

mit lang wollig abstehend weiss behaarten Bin-

den an allen Ringen. Die schwarze Behaarung ist

gleichfalls lang und abstehend. Bauch lang abste-

hend weiss wollig behaart. Alles andre wie beim $ ;

al)cr die Flügel sind klarer, fast rein hyalin, wodurch

die starke Aderung und das Stigma sich noch st.'rrker

abheben. lo mm. —Aìariout, i5/III/23 und li/IV/'io.

2. Tli. biininclala Meig. —2 d' \on Mariout 16/III/2.?.

und i2/I\,23.

3. Tb. (ulvicomisi n. sp. cT, Fig. 26.

Gleicht ausserordentlich Th. aplcaiis Wied., vor)
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(1er sie vielleicht nur eine süclliclie Variante darstellt.

Behaarung des Untergesichls etwas gelhbrœun-

lich. Fühler ganz bleich rotgelb, 3. Glied brennend

rotgelb mit schwarzem Endgriffel, der eine rotgelbe

Borste trœgt. Behaarung des i. Gliedes sehr lang und

stark, schwarz. Brustseiten wollig gelbbraun behaart.

Schwinger schwarzbraun, Stiel kaum etwas heller.

2. - l\. Hinterleibsring mit gelbweissem Hinterrand-

Fig. 26. —Thereva fulvicornis n. sp. çf

säum. Behaarung durchaus lang wollig gla^nzend

gelbbraun, zart, leicht gekrümmt, in andrer Beleuch-

tung z.T. schwarz erscheinend. Bauch gleicht der

Oberseite. Flügel weisslichbraun tingicrt. Die Spitze

und ein kontinuierlicher ziemlich breiter Hinterrand-

saum, sowie die Sacumung der Queradern und einzel-

ner Stücke der Lccngsadern sind ziemlich intensiv

graubraun tingicrt. Bandmal gross, deutlich, hell-

braun, Schenkel durch weissgelbe Behaarung seidig
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glrinzcnd; die schwarzen Ilaarc hmg: abstehend. Schie-

nen und Fusse blcicligolbbiaiin, die öeusserslcn Spi-

tzen kaum etwas verdunkelt, ii mm. —Alexandria,

j/Iligi/i.

Aus den Nachbarstaaten sind noch die folgenden

Gattungen bekannt geworden, die wohl auch in Ae-

gyplen beheimatet sein werden ;

Chrysaiithcinia (Xestomyza) chrymntheini F. Tunis,

Karthago, Biskra, Oran, Batna.

Chrysnnfhcrnia lucidifr'ons Beck. —Marokko.

Apioeicoceras (Xestomyza) costalis Wied. —Marokko,

Mogador.

Oecidiccra (Xestomyza) velutinifrons Beck, —Marok-

ko.

ERSTERNACHTRAG

Tn einer Nachtragsendung fanden sich folgende

Arten .

Cotio[)s clcgan?^ Mcig. i d* von 12,") mm. mit

normaler blasser Flügelfa^rbung; i cf von iT) mm. mit

intensiver Flügel facrbung, einen Uebergang zu fusci-

pcnnis Mcq. bildend. Besonders die Flügelspitze ist

auffallend dunkel tingiert. 2 $ entsprechen diesen

beiden cf vollkommen. Ezbet el Nakhl 2r)/IV/2i,

i3'I\/22, 27 IV/22. —12,5 -i5 mm.
Conops elegans Meig. var. juscipcnnis Mcq. ^d'

.

Ghezireh 20/V/20, Maadi 2y/VI/i^, 7/V/13, —17-

17,5 mm.
Physocepliaia chrysorrhoca Meig., 2er, ii,5 - 12,0

Fim. Brustseiten satt rostrot, ohne den bleichgelb-
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lichen Ton, den die Yarietet zusweilen zeigt. In i d*

ist die senkrecht aufsteigende Silhcrhindc kaum ange-

deutet. Ezbet el Nakhl 25/IV/2i; Wadi Ilof M/IV/ai.

Physocephala chvysorrhoca Meig. var. macaligera

K:œb., 120* io-i/i,o mm. Die sch^^arze Ilinterleibs-

zeichnnng ist rcusscrst variabel : Doppelïlccken, Bin-

den oder kaum angedeutet; manchmal ganz fehlend.

?>. Fühlerglied manchmal elAvas rœtlich. In icT ist

die Flügelbindc rein schAvarz. Wadi Hoff i/i/IY/m,

21./III/22; Barrage 25/III/21; Wadi Rashid ig/mA^);

Mariout i6/V/23; Ezbet el Nakhl 18IY/17; 25/IY/21;

7/IV/22; 13/IY/22— 2 $ i3-i5 mm.; i 9 von Ezbet

el Nakhl 2:>TY/2t mit der typhchen Flügelbinde von

truncala; i $ mit typischer Chj-ysorr/ioca-Binde in:d

ungeflecktem Hinterleib. Koubbeh 28/III/21.

Physocephala antiqua Wied. ? = (synaca Krœb.).

1 typisches cf von Kerdacé 7/Yr22 von 11,5 mm. 2 d
der var. d von Ezbet el Nakhl 22IY/21 und Shoubra

2/IV/23 —8,5 mm. tTì cf var. a-c in allen Uebergjcn-

gen bis zur typischen Form, aber stets mit bìseunlichen

Flügelu. Ich neige immer mehr dazu, diese Tiere mit

antiqua Wied. für identisch zu halten. Letztere Art

würde »onst die Tiere mit abgekürzter Flügelbinde

umfassen, erstcre diejenigen, deren Unterrandzelle bis

zur Flügelspitze gleichmsessig dunkel tingiert ist. 7,5

12 mm. —Kerdacé 7/VI/22; Ezbet el Nakhl 7/IY -

25/YI. Der Thorax tr.Tgt z.T. 3 klare schwarze Strie-

men; meistens sind dieselben aber zu einem mehr

wenig klaren Fleck zusammengeflossen, i 9 von Ghi-

zeh 26/ÏX/12.

Physocephala ohsciirifacies m. i Ç von Kerdacé,

I/YI/21. In allen Teilen heller gefœrbt als die Type.
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Rückenschild fasi oline Scliwarzslriemving; Hinterleib

fasi ganz hell rotbraun. 12 mm.
Occcmyia afra F. i cf i ? neu für Aegypten.

9 Koubbeh 13/II/22; cT Ezbet el Naklil i3/I\722.

Zodion erythruram Rond, i cT Maiioul 14/III/22.

L'cbergang zur \ar. vittipes Strobl.

Oinphrale glabrifrons Meig. i cf Ghezirch 21/IV/

21 mit fast schwarzer Stirn. 4,7 mm., 1 9 ^<)^

6 mm. Die Fühler sind so hell wie beim cT.

Oiììphrale spec, i cf ohne Hinterleib aus der

Gruppe varipes Loevv.

Phycus bicinctüs m. i ? von Shoubra 18/V/23

(am Fensler); 8,5 mm. Tadellos erhalten. Stirnhœcker

gkunzend schwarz, wie poliert. Die Partie oberhalb

ist seicht ausgehœhlt, schwarz, silberweiss eingefasst.

Untergesicht ganz silberweiss. Borstenkranz stark,

schwarz. Behaarung wiess. Thorax matt graubrœun-

lich, in der Mitte mit 2 ganz fein getrennten glsenzend

schwarzen Lœngsstriemen. Strieme zwischen Schul-

terbeule und Fiügelbasis gltenzend schwarz. Bei Be-

trachtung ganz von der Seite, erscheint der erste Hin-

terleibsring mit linienfeinem weissem Hinterrand-

saum. Fühler und Beine dunkler als in der Type, die

hellere Fa'rbung ist nur auî die Innenseite der be

treffenden Glieder beschrsenkt. Flügel durch die ganz

besonders intensive Sœumungder Adern in der Spi-

tzenhöelfte fast mit einem Apikalfleck.

Neothereva angustifrons Krœb. {Thereva macula-

ris Wied 9). i ? von Mazghouna 3o/HI/23 —10 mm.
Actorlhia hhcdivialis Becker 9 (neu!) 7,5 mm.

Barrage io/IX/22. Gleicht dem cT vollkommen. Thorax

wcisslicligrau mit 2 linienfein getrennten schmalen
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grauen Mittelstriemen. Kopf fast rein weiss bestseubt.

Stirn breit mit grosser glœnzend schwarzer fast 5-

eckiger Schwiele, die oben in zwei kleinen Spitzen

auslœuft, zwischen denen das untere Punktauge liegt,

eine dritte Spitze vortaeuschend. Behaarung spserli-

clier als beim cf. Beborstung aller Teile genau wie

dort. Hinterleib ganz hell rotgelb. i. King schwarz,

durch Behaarung und Toment hellgrau erscheinend.

2. - li. mit angedeutetem schwarzem Miti elfleck und

weisslichem, unscharf begrenztem Hint^Trandsaum.

Letzte Ringe bis zu schwarz verdunkelt. Mittel- und
Hinterschenkel besonders innen mit rœtlich durch-

scheinendem Intergrund. Flügel leicht bra^unlich

tingiert. Adern krœftig, braun gesseumt.

Thereva bipunctala Meig. ' —3 cT von Mariout

ii/IV - 27/IY/23. Alle haben durch Feuchtigkeit

gelitten, besonders am Hinterleib.

Thereva sp., i $ 11 mm. Gleichfalls durch Feuch-

tigkeit verdorben. Sehr a^dinlich stigmatica Krœb.,

aber Untergesicht gelblich behaart. 3. Fühlerglied

breit birnfœrmig, gelbrot; 3 letzte Hinterleibsringe

rotgelb behaart. Flügel bncunlich mit breit schwärz-

lich gesœumten Adern, die fast einen Spitzenfleck mit

hellen Zellkernen bilden.

ZWEITER NACHTRAG

Aus den Sammlungen des Ministeriums für Agri-

cultur in Cairo erhielt ich eine Kollection Omphra-
liden und Conopidcn in z.T. wenig gut erhaltenem

Zustand, die aber dadurch interessant sind, dass sie

die prœchtige Efflatounsche Kollection um einige
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\rton vermehron, die bisìier nicht ans \egyptcii be-

kannt waren.

I. Omphrafidae.

0. nilidula Lw., i cf ^on Embaba, 22/VI/1910.

0. glabrifrons Mg., i ? von Meadi, 24/IV/1917.

Die Fühler sind etwas stœrker und kürzer als bei den

Tieren meiner Sammlung.

0. fenestralis L. —Neu für Vegypten, bisher nur

aus Tunis bekannt. Weicht vom normalen Typ etwas

ab. Die Stirn ist ghenzender mit stark vertiefter Mit-

telfurche und ziemlich langer heller Behaarung, die

besonders im untern Teil dicht und auffsellig wird.

Die fast schwarzen Fühler sind ein wenig dicker und

starker gebuchtet. Scheinbar nicht ganz ausgefärbt.

Cairo, /i/VII/18.

Die Bestimmungstabclle der aegyptischen Arten

der Gattung 0}}ì[)ììr<dc würde sich folgendermassen

gestalten :

Mœnnchen :

1. Augen deutlich linear getrennt. Slirnstrieme

glcenzend blauschwarz. Fazetten \erschieden. liin-

terschienen nicht verdickt glabrifrons Mg.

— Aug-cn vollkommen zusammenstossend 2

2. Rückenschild im Grunde schwarz, aber durch

Toment und Behaarung matt grau erscheinend. 3

Fühlerglied schlank birnfœrmig, ziemlich kurz.

Hinterleib mit 3 weissen Binden, i. Hinterrand-

zelle [eusserst schmal breviconiis Lw\

— Uückenschild stark gkcnzend, wie poliert, oder
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bronceartig, durch Toment und Behaarung un-

Yerœndert 3

3. Kückenschild mattschwarz oder broncefarben ,

.

fenestralis L.

— llückenschild glsenzend, wie poliert A

fi. Beine schmutzig gelbrot; Stirn mit Querfurchen;

Fühler rotbraun. Analsegment mit zwei langen

Borsten lucida Beck.

— Beine, wenigstens die Schenkel, schwarz. Fühler

ganz schwarz. Flügel weisslich, Adern œusserst

zart 5

5. 3. Fühlerglied kurz, spindelfœrmig. Schienen

schwarz, i. Hinterrandzelle verhaeltnissmœssig

weit offen. Basalstück der 3. Laengsader Isenger

als die Gabel nitidula Lw.

— 3. Fühlerglied lang spindelfœrmig, jedoch nicht

lineal. Schienen rotgelb. Basalstück der Gabel-

nder fast doppelt so lang als die Gabel, i. Hinter-

randzelle sehr schmal offen .... fraterna Krœb.

Weibchen :

1. Rückenschild fast glanzlos, schwarz oder bron-

cefarben. Stirn und Hinterleib schwarz; Fühler

schwarz, manchmal mit braunem Schein .... 9.

— Rückenschild stark glsenzend, wie poliert .... 3

2. 3. Fühlerglied kurz birnfœrmig oder eifœrmig.

Beine schwarz. Flügel hyalin. Schwinger schnee-

weiss brcvicornis Lw.

— 3. Fühlerglied lang lineal. Beine rotgelb bis gelb-

braun. Flügel etwas brseunlich hyalin. Schwin-

ger schmutzig weiss fencsiralis L.
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3. 3. Fühlerglied lang lineal. Stirn stark glœnzend,

wie poliert. Beine rotgelb bis braungclb

glabrifrons Mg.

— 3. Fühlerglied birn- oder eifocrmig, nie lang

lineal -i

/i. Flügel weisslich nitidula L\v.

— Flügel hyalin. Hinterleib einfarbig schwarz-

glsenzend. Schwinger reinweiss. Stirn mit feiner

Lsengsfurche fraterna Krœb.

II. Conopidae.

Conops elegans Mg. 3 cf Edfina 8/VI/191A. Meadi

26/VI/1914. Edku 6/YI/1914 und ein viertes kleines cT

von Meadi 29/VI/1912 mit fast weisslichem Toment

und ganz blasser Flügelbinde, die nur in der Dis-

calzelle deutlich braun wird. i3 mm.
C. elegans var. fuscipennis Mcq. 3 cT Meadi

io/\I;i9i2 und 29/VI/1917. Edfina 8/VI/191/Ì.

C. elegans var. minutus Krœb. i kleines cT mit

schœn sattgoldener Tomentierung von Sal^kara 8/VI/

1917, bei dem die Flügelbinde wie bei elegans ge-

fa^rbt und ausgebreitet ist, wœhrend sie oft den Flügel

weiter bedeckt, sehnlich fuscipennis.

C. ruf iventris Mcq. i cT Salloum 14/V/17; i $ Sal-

loum 22/ V/ 191 7. Neu für Aegypten, bisher nur aus

Algier und Tunis bekannt.

Für die aegyptischen Conops-Arten ergiebt sich

folgende Bestimmungstabelle :

I. Flügel absolut hyalin oder ganz bleich bräun-

lich 2
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— Flügel mit dunkler Vorderrandbinde oder ganz

dunkelbraun tingiert, olt mit violettem Schein... 3

2. Lnterge&ichtskiel mit sclnvarzem Fleck

aegyptiacus Kond,

— Üntergesichtskiel ohne Fleck. Fühler schwarz-

braun. Hinterrücken oben rotbraun. Brustseiten

und Schildchen ganz rostrot. Hinterleib des ?

leuchtend rostrot mit 2 schmalen schwarzen

Querbinden am Hinterrand des 3. und 4- Ringes

rufiventris Mcq.

3. Flügel ganz braun tomentiert

elegans Mcq. var. fuscipennis Mcq.

— Flügel mit dunkler Vorderrandsbinde li

4. Grosse, blass messinggelb oder weissgelb tome:,

tierte matte Art elegans Mcq.

— Kleine, intensiv goldgelb gefserbte Art

elegans Mcc^. var. minulus krœb.

Physocephala pusilia Mg. —i o* dunkle Form.
Marg 12/1X1910. I d helle Form Ezbet el Nakhl

6 ;V/i9i6.

P. chrysorrhoea Mg. { = truncata Lvv.). 4 cf" Wadi
Hoff 3JH/1916; W. Handal 5/V,i9i8. i ? Dekkel.i

2o/n/i9i7. i4.5 mm.
P. var. pseudomacüligera Krœb. i cT Wadi Hoff

24/ H/ 1922.

P. var. maculigera Krœb. 5 cf Wadi Hoff 3/IlI/i6

und i6/IV;i922. xMeadi 27^1/1912. 2 ? Sennures

Si/I/igiS, Mazghouna 8/V/1914.

P. syriaca Krœb. 3 d' Ezbet el Nakhl 11/V/1917;

Montazah iS. Vili '1914; Mcadi 3.IX/J911. 5 9 Meadi
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24/IV/1912 und 9/VII/1912 ; Heliopolis ô/VII/igiS;

Ezbet cl Nakhl 6/V71916; Kair el Dawar 30/VI/1914.

var. I $ Zagaziy- :),\I/i9i3. Untergesicht seitlich

braun.

var. I 9 Ezbet el Nakhl ikjlN jn^i^. Aeusserst in-

tensiv gefserbt, ganz wie niaculigcra, aber davon

scheidet sie die Flügclbinde. Untergesicht seitlich

mit ziemlich scharf begrenztem dunkelbraunem

Keilileck.

var. I $ I cf. Mazghouna 26/V/i9i/i. Die gesamte

Flügelflaeche ist leicht gcbrœunt. Das ? hat ver-

dunkelte, fast schwtprzliche Seitenrsender des

Untergesichts.

var. I cf Kassassin 9/X 1916. Flügel vollkommen was-

serklar, die Binde ist an der Mündung der 2.

La^ngsader scharf abgebrochen. Fa^rbung auf-

fallend hell.

Myopa doi'salis, F. i 9 Kingi Mariout 10 111/ 1923. Neu

für x\egypten, bisher nur aus Tunis bekannt.

Bestimmungstabelle:

1. I. Hinterrandzelle hyalin mit grossem ovalen iso-

liertstehendem braunen Fleck. Wangen schwarz

gefleckt picla Pz. {meridionalis Mcq.)

— I . Hinterrandzelle stets ohne Fleck 2

2. Backenbart fehlt vollsta^ndig. Keine Querader

fleckiiï ffesa^umt. Rüssel lang. Grosse rote Art
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mit rotem Schildchen. Rückenschikl schwarz.

Stirn schlicht rotbraun dorsalis F.

Backenbart vorhanden. Hintere Qiierader stets

schwarz gesaeumt. Vorherrschend hell rostbrau-

ne Art testacea L.


